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Der Preis des Krieges 
Gespräche über die Zusammenhänge von Wirtschaft und  Krieg 
 
Karin Bock-Leitert und Thomas Roithner (Hrsg.) 
 
 
„Der Krieg bezieht seine Kraft aus unerschöpflichen Geldquellen.“ Dieser Satz von 
Cicero gilt noch heute. Die Ursachen, die Geldgeber, die Gewinner, aber auch die 
Verlierer und Zukunftsvisionen sowie Lösungsansätze sind Etappen auf einer Reise 
durch die Kriegs- und Wirtschaftsgeschichte. Die Themen umfassen die klassische 
Rüstungsindustrie, Börse-Spekulationen rund ums Öl, der wenig „zivilisierende“ 
Handel, private Militärfirmen mit Umsätzen von 100 Milliarden Dollar, das Phänomen 
der „Neuen Kriege“ und die Rolle der Medien.  
 
Der Zusammenhang von Wirtschaft und Krieg stellt die InterviewpartnerInnen vor die 
Herausforderung, Antworten auf nahe liegende, aber in der Öffentlichkeit kaum 
gestellte, Fragen zu finden. Basis des Buches ist die gleichnamige Dokumentation, 
die 2006 im Hauptabend von 3Sat ausgestrahlt wurde. 
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